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Marktgemeinde  

INFORMATIONINFORMATION 
Obritzberg - Rust - Hain 

!ƳǘƭƛŎƘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

Ein gesegnetes friedvolles Weihnachtsfest und ein Ein gesegnetes friedvolles Weihnachtsfest und ein Ein gesegnetes friedvolles Weihnachtsfest und ein    

erfolgreiches glückliches Jahr 2015erfolgreiches glückliches Jahr 2015erfolgreiches glückliches Jahr 2015   

wünschen Ihnen von Herzen wünschen Ihnen von Herzen wünschen Ihnen von Herzen    

Bgm. Gerhard Wendl, Bgm. Gerhard Wendl, Bgm. Gerhard Wendl,    
die Gemeindevertreter und Gemeindebediensteten.die Gemeindevertreter und Gemeindebediensteten.die Gemeindevertreter und Gemeindebediensteten. 
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Amtsstunden der  

Marktgemeinde Obritzberg-Rust! 

Montag    8 ï 12   

Dienstag    8 ï 12 und       16 ï 19 

Mittwoch    8 ï 12   

Freitag   8 ï 12 

 

Amtsstunden des B¿rgermeisters: 
 

Dienstag 16 ï 19  
 

Bei Bedarf sind Terminvereinbarungen auch auÇerhalb 

dieser Zeiten mºglich! 
 

Amtsstunden des Vizeb¿rgermeisters: Dienstag  18 ï 19 

Das Gemeindeamt Obritzberg ist erreichbar: 

3123 Obritzberg, MarktstraÇe 14 

Tel.: 0 27 86 / 22 92            Fax: ï 20 

Ÿ www.obritzberg-rust.gv.at 

Ÿ e-mail: gemeinde@obritzberg-rust.gv.at 

Impressum: 
Amtliche Nachricht der Marktgemeinde Obritzberg-Rust 

Eigent¿mer, Herausgeber,Verleger, Druck: Marktgemeinde 

Obritzberg-Rust, 3123 Obritzberg, MarktstraÇe 14 

Verlagspostamt: 3123 Obritzberg 

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. Gerhard Wendl 

Hain 
Weinschenke  

Diry Florian 

05.12. ï 21.12.  

22.01.  - 04.02. 

Weinschenke 

Kornheuer Leopold 

05.02. - 17.02. 

Weinschenke 

Gamsjªger G¿nter 

19.02. - 05.03. 

Weinschenke 

Gamsjªger Leopold 

06.03. - 24.03. 

Obritzberg ï Rust 

Unfried Anton u. Brigitte 

Mostï u. Sturmheuriger 

02.01. ï 14.01. 

Haftner Maria 

02.01. - 15.01. 

Stetina-Wick 

14.01. - 3.02. 

Higer Anton 

04.02. - 18.02. 

Stºger Martin 

19.02. - 05.03. 

 

Die Heurigenwirte von  

Obritzberg, Rust und 

Hain freuen sich auf  

Ihren geschªtzten BesuchΗ 

Termine/Veranstaltungen 

09. Jªnner 

ASZ Schweinern von 13 bis 18 Uhr geºffnet 

Offenes Dorfhaus in Neustift 

14. Jªnner 

Neujahrsempfang im Gemeindezentrum 

17. Jªnner  

Bezirksjugendball 

20. Jªnner 

Mutter-Eltern-Beratung, ab 13:15 Uhr im Gemeinde-

zentrum Obritzberg 

23. Jªnner 

Kino im Dorfhaus in Neustift 

25. Jªnner 

Gemeinderatswahl 8 bis 14 Uhr 

27. Jªnner 

Blutspendeaktion Gemeindezentrum Obritzberg 

1. Februar 

8:30 Uhr Erstkommunikanten-Vorstellung in der 

Pfarrkirche in Hain 

6. Februar 

ASZ Schweinern von 13 bis 18 Uhr geºffnet 

Offenes Dorfhaus in Neustift 

17. Februar 

Faschingsausklang im FF Haus Obritzberg 

Mutter-Eltern-Beratung, ab 13:15 Uhr im Gemeinde-

zentrum 

20. Februar 

Kabarett Patrick Singer und Doris Hauser im Gemein-

dezentrum Obritzberg 

1. Mªrz 

9:30 Uhr Firmlings-Messe in der Pfarrkirche Hain 

Landwirtschaftskammerwahl 

Heurigenkalender 

Die ¥ffnungszeiten der Postpartnerstelle lauten: 

 

Montag   8 - 12  

Dienstag   8 - 12   und  16 - 19  

Mittwoch   8 - 12  

Freitag   7 - 12 

 

Unsere Sachbearbeiterin Anna-Sophie Schrefl ist 

unter 0 27 86 / 22 92 - 13 oder 

anna-sophie.schrefl@obritzberg-rust.gv.at 

f¿r Sie erreichbar. 

Rette Leben!Rette Leben!Rette Leben!   

Ihre Blutspende hilft Leben zu retten.Ihre Blutspende hilft Leben zu retten.Ihre Blutspende hilft Leben zu retten.   

Gemeindezentrum Obritzberg 

27. Jªnner 2015 

16:30 - 19:30 Uhr 

Blutspenden ist ungefªhrlich, es werden nur  

sterilisierte Einmalartikel verwendet. 

 

Bitte Lichtbildausweis mitbringen! 
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 Liebe Gemeindeb¿rger

-innen und Gemeinde- 

b¿rger!  
 

Kaum zu glauben, aber das Jahr 

2014 ist beinahe zu Ende.  

Ein Jahr, welches grundsªtzlich gut 

und erfolgreich verlaufen ist.  

Aber auch ein Jahr, das arbeitsreich 

und voller ¦berraschungen war. In 

dem jedoch auch viel geschehen 

ist.  

 

Hier seien nur unsere GroÇpro-

jekte erwªhnt, wie z.B. der Kanal-

bau, der StraÇenbau, das Glasfaser-

projekt sowie die Siedlungserwei-

terungen. 

 

Im vergangenen Jahr war ich sehr 

viel unterwegs. Durch zahlreiche 

Besuche bei den verschiedensten 

Vereinen und Feuerwehren konnte 

ich oft erfahren wo Ăder Schuh 

dr¿cktñ.  

 

Bei vielen Lºsungsvorschlªgen 

durfte ich bereits behilflich sein.  

Wo immer es mºglich ist, werde 

ich diejenigen, die freiwillig und 

unentgeltlich helfen wollen, unter-

st¿tzen. 

 

Ein nicht gerade ruhmreiches Kapi-

tel in unserer Zeitgeschichte hat 

unserem Gemeindeamt sehr viel 

Arbeit beschert. Ich habe ihnen ï 

sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen 

und Gemeindeb¿rger ï eine l¿-

ckenlose Aufklªrung der Vorfªlle 

rund um meinen Vorgªnger und 

unseren ehemaligen Bauhofleiter 

versprochen.  

Die umfangreichen und schwieri-

gen Ermittlungen wird man jedoch 

nicht vor Mitte des Jahres 2015 

abschlieÇen kºnnen. Ich bitte Sie 

daher noch um etwas Geduld.  

 

Wie ich es Ihnen versprochen habe, 

werden wir in dieser Angelegenheit 

jeden Cent mit aller Hªrte zur¿ck-

fordern. 

 

Grundvoraussetzung f¿r die positi-

ve Entwicklung unser Gemeinde in 

diesem Jahr war die gute Zusam-

menarbeit und das gegenseitig ent-

gegengebrachte Vertrauen.  

 

Deshalb danke ich allen Verantwort-

lichen und Mitarbeitern in der Ge-

meinde, den Vereinen und unseren 

Partnern in der Wirtschaft f¿r die-

ses gemeinsame Arbeiten und Han-

deln zum Wohle unserer B¿rger. 

 

Ich w¿nsche Ihnen allen ruhige 

und frºhliche Feiertage im 

Kreise ihrer Familien und 

Freunde sowie f¿r das Jahr 

2015 Gesundheit, Gl¿ck und 

Zufriedenheit. 

 

Ihr B¿rgermeister  

Gerhard Wendl 
 

wendl.gehard@aon.at 

Tel. 0664/3419484 

 Sehr geehrte Gemeindeb¿rge-

rinnen und Gemeindeb¿rger! 
 
SchluÇwort 

Der Kanalbau geht dem Ende zu, der 

letzte Baubabschnitt ist begonnen. 

Fertigstellung 2015. Die Gemeinde-

ratsperiode 2010 ï 2015 geht dem 

Ende zu. Kommenden Jªnner finden 

die Gemeinderatswahlen statt. Die 

neuen Gemeinderªte werden gewªhlt 

und aus ihnen der kommende B¿r-

germeister. Meine Amtszeit als Vize-

b¿rgermeister geht zu Ende. Nach 

zwei Amtsperioden werde ich mich 

nicht mehr der Wahl stellen. Zehn 

Jahre als Vizeb¿rgermeister f¿r Sie 

da zu sein, ist f¿r mich eine wunder-

bare Erfahrung, die ich auch anderen 

gºnnen mºchte. Ich habe viel Positi-

ves erleben d¿rfen. Am intensivsten 

war das letzte Jahr. Mein Vertrauen 

wurde zutiefst ersch¿ttert.  

Doch der Glaube an das Gute lieÇ 

mich weitermachen. Vertrauen 

schenken und immer wieder denen 

verzeihen, die mir wehgetan haben. 

Das lªÇt mich optimistisch in die 

Zukunft blicken. Ein Vorbild ist da 

unser neuer B¿rgermeister Gerhard 

Wendl, dem ich ºffentlich danken 

will. Er steht wie ein Fels in der 

Brandung und sieht mit klarem Blick 

optimistisch in die Zukunft. Bei ihm 

f¿hlt man sich geborgen wie in einer 

Familie. 

 

Danke f¿r alles.  

Frohe Weihnachten und  

Alles Gute f¿r 2015 

w¿nscht Euch 

Joachim Brader 
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Einladung 

Die 

Wettkampfgruppe 

der FF-Zagging  
 

lªdt euch herzlich ein, 

zu Gl¿hwein, Punsch und Leckereien. 

Weiters noch dazu, 

gibtôs eine Feuerlºscher-

¦berpr¿fung im nu. 
 

Von Pfadfindern weit hergebracht, 

das Friedenslichtaus Bethlehem,  

wohlig warm, schºn anzusehn, 

solidarisch, schºn & angenehm, 

kommt holt es f¿r die Weihnachtsnacht. 
 

Feuerwehrhaus Zagging 

Dienstag, 23.12.2014 

von 14 bis 18 Uhr 
 

Der Reinerlºs dient der Anschaffung 

neuer ¦bungsgerªte. 

 

Wir freuen uns auf einen gem¿tlichen 

Nachmittag, w¿nschen eine gesegnete 

Weihnacht und ein frohes neues Jahr. 
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Bericht der Obfrau des 

Ausschusses f¿r Volks- 

schule, Kindergªrten 

 und Familie 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindeb¿rger und  

Gemeindeb¿rgerinnen, 
 

wie schnell doch die Zeit vergeht, 

steht auch Weihnachten schon wie-

der vor der T¿r.  
 

 

Rechtzeitig vor Weihnachten haben 

wir f¿r heuer unsere letzte Babygra-

tulation veranstaltet. Dabei durften 

wir 5 anwesenden Familien herzlich 

zu ihrem Nachwuchs gratulieren.  
  
Kurz vor Nikolaus hat die Kinder-

gruppe Valerie einen sehr gut be-

suchten weihnachtlichen Gl¿hwein- 

und Punschstand veranstaltet. 

Gemeinsam mit der Kindergruppe 

versucht die Gemeinde eine Lºsung 

f¿r den Erhalt der Kindergruppe und 

die Finanzierung zu suchen, da es 

durch ein neues Landesgesetz nºtig 

sein wird, eine 2. Gruppe zu gr¿n-

den.  

 

Vor einigen Tagen haben uns, wie 

jedes Jahr, die 3. Klassen der 

Volksschule GroÇrust mit ihren 

Klassenlehrerinnen im Gemeinde-

amt besucht. Bgm. Wendl f¿hrte die 

beiden Klassen durchs Gemeindeamt 

und zeigte ihnen sein B¿ro.  

Im Sitzungssaal des Gemeinderates 

wurde den Sch¿lern eine Prªsentati-

on ¿ber das Gemeindegebiet gezeigt. 

Die Kinder hatten im Sachunterricht 

schon viel ¿ber die Gemeinde ge-

lernt und stellten dem Herrn B¿rger-

meister inte-

ressiert 

noch einige 

Fragen.  

Nach einer 

kleinen 

Stªrkung 

und einem 

kurzen Ein-

blick ins 

Gemeinde-

geschehen  

verabschiedeten sich die Volksschul-

kinder.   

 
 

Ich w¿nschen Ihnen allen 

ein schºnes und besinnliches 

Weihnachtsfest, 

 den Kindern erholsame Ferien.  
 

Ihre GGR Daniela Engelhart  

Stehend von links nach rechts Simone Kaiblinger mit Tochter Marie und Baby Emma, ZºchbauerAndreas und Sonja 

mit Baby Laura , Tochter Hanna und Sohn Samuel, Fenz Thomas und Bernadette mit Baby Markus und Tochter  

Johanna, Korntheuer Manuel und Scheibel Michaela mit Baby Jolina, Hollaus Daniela und Christian mit Baby  

Jannik, GGR Daniela Englhart, Bgm. Gerhard Wendl 
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Neues Feuerwehrauto f¿r ObritzbergNeues Feuerwehrauto f¿r ObritzbergNeues Feuerwehrauto f¿r Obritzberg---RustRustRust   

LR PERNKOPF: Gute Ausr¿stung garantiert Sicherheit der BevºlkerungLR PERNKOPF: Gute Ausr¿stung garantiert Sicherheit der BevºlkerungLR PERNKOPF: Gute Ausr¿stung garantiert Sicherheit der Bevºlkerung   

St. Pºlten (13.11.2014); Die Frei-

willige Feuerwehr GroÇrust-

Merking erhªlt ein neues Mann-

schaftstransportfahrzeug. Das 

Land Niederºsterreich unterst¿tzt 

diese Anschaffung mit einer Fºrde-

rung in Hºhe von 7.000,00 Euro.  
 

ĂAuch in Zeiten des Sparens und der 

knappen Budgetmittel sind dem 

Land Niederºsterreich seine Freiwil-

ligen Feuerwehren ein groÇes Anlie-

gen. Eine gute Ausr¿stung ist neben 

der hervorragenden Ausbildung der 

Feuerwehrmitglieder der beste Ga-

rant f¿r die Sicherheit der Bevºlke-

rung. Das Land unterst¿tzt die Feu-

erwehren jªhrlich mit rund 18 Milli-

onen Euro. Das ist ein deutliches 

Zeichen f¿r die Feuerwehrkamera-

dinnen und ïkameraden, die uns al-

len zugute kommtñ, betont Landesrat 

Dr. Stephan Pernkopf. 
 

In Niederºsterreich sind mehr als 

96.000 Feuerwehrmitglieder in 

1.644 Freiwilligen und 89 Betriebs-

feuerwehren tªtig. Sie leis-

ten jªhrlich mehr als 

60.000 Einsªtze im Kampf 

gegen Feuer, Katastrophen 

und bei Unfªllen. Durch-

schnittlich alle acht Minu-

ten wird in Niederºster-

reich eine Feuerwehr alar-

miert. Das entspricht 174 

Einsªtzen pro Tag, wobei 

mehr als acht Millionen 

Arbeitsstunden jªhrlich 

geleistet werden. Lediglich 

sechs Prozent aller Einsªt-

ze sind Lºscheinsªtze, alle 

anderen sind technische 

Einsªtze. 
 

ĂNiederºsterreich ist das 

Land der Freiwilligen. Die 

Hilfs- und Einsatzbereit-

schaft, aber auch das Enga-

gement unserer Freiwilli-

gen ist f¿r unsere Gemein-

schaft unverzichtbarñ,  

so Pernkopf.  

LAbg. Mag. Bettina Rausch,  

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf  

Copyright: NLK 

 

144 Gemeinden beteiligten sich 

beim Wettbewerb des Landesju-

gendreferates und veranstalteten 

Ăcoole Sommerferienspieleñ - mit 

dabei auch unsere Gemeinde! 
 

Ă144 Gemeinden haben sich mit ih-

ren innovativen Programmen im 

Rahmen der Aktion N¥ Jugend-

Partnergemeinde beworben, um in 

der Folge ausgezeichnet zu werdenñ, 

informiert Jugendlandesrat Karl 

Wilfing ¿ber die Leistungen der Ge-

meinden. ĂKindern und Jugendli-

chen eine lebenswerte Gemeinde zu 

bieten, ist eine der wichtigsten Auf-

gaben der Kommunalpolitik. Viele 

Gemeinden bieten im Rahmen eines 

Sommerferienspiels umfangreiche 

Angebote und ausgezeichnete Mºg-

lichkeiten ï mit und f¿r die Jugendñ, 

so Wilfing. 
 

ĂDie Auszeichnung zum Ăcoolen 

Sommerferienspielñ ist f¿r unsere 

Gemeinde eine Bestªtigung, dass 

intensive Kinderaktivitªten gestaltet 

und Jugendarbeit mit hoher Qualitªt 

geleistet wird. Der Bogen spannte 

sich dabei von einem Wien-Tag, 

einer Lesenacht, Schnuppern beim 

ASV Statzendorf, dem Zelten am 

Sportplatz sowie Ausfl¿ge zum 

Klettern und Bowlingñ, berichtet 

B¿rgermeister Gerhard Wendl. 

Ferienspiel wurde ausgezeichnet!Ferienspiel wurde ausgezeichnet!Ferienspiel wurde ausgezeichnet!   
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Bericht des Obmannes des 

Ausschusses f¿r Jugend, 

Sport, ¥ffentlichkeitsar-

beit und Kultur  

 

 

 

 

 
 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen,  

liebe Gemeindeb¿rger! 
 

Mit der Gemeindewahl am 25. Jªn-

ner 2015 beginnt eine neue Arbeits-

periode in unserer Gemeinde. Das 

nehme ich zum Anlass f¿r einen 

R¿ckblick auf die Projekte, die wir 

uns vor f¿nf Jahren vorgenommen 

haben und die wir gemeinsam um-

setzen konnten.  
 

In meinen Arbeitsbereichen Jugend, 

Kultur, ¥ffentlichkeitsarbeit und 

Sport freue ich mich, dass es uns 

u.a. gelungen ist, den N8Buzz 

(Nachtbus) auf die StraÇe zu bringen 

und ĂJunges Wohnenñ zu verwirk-

lichen, mehrere spannende Jugend-

gemeindetage und Jungb¿rgerfeiern 

abzuhalten, einen eigenen sehr akti-

ven Kindergemeinderat einzurich-

ten, den Beachvolleyballplatz zu 

bauen, den FuÇballplatz und den 

Keller im Unionshaus beim Bil-

dungs- und Freizeitzentrum in GroÇ-

rust zu sanieren und mit einer Ver-

einsbrosch¿re die vielfªltigen eh-

renamtlichen Aktivitªten in unserer 

Gemeinde vorzustellen.  Dass bei 

uns daheim wirklich viele einen Bei-

trag zur Gemeinschaft leisten, hab 

ich in den letzten Jahren sp¿ren kºn-

nen: Denn all diese Projekten hªtten 

wir nicht ohne die Unterst¿tzung 

vieler Vereine, Unternehmen und 

einzelner Gemeindeb¿rgerinnen und 

Gemeindeb¿rger geschafft. Daf¿r 

will ich mich bei Ihnen allen sehr 

herzlich bedanken! 
 

Mit diesen Projekten haben wir eine 

gute Grundlage geschaffen, unsere 

Gemeinde engagiert als Wohn- und 

Wohlf¿hlgemeinde zu gestalten. 

Junge Menschen und Familien sol-

len hier gern wohnen und sich ver-

wirklichen kºnnen, denn sie sichern 

die Zukunft  in allen unseren Orts-

teilen.  Deshalb freue ich mich ¿ber 

den Ausbau des Breitbandinter-

nets (Stichwort: Lichtwellenleiter). 

Nicht nur, aber besonders junge 

Menschen brauchen f¿r ihre Ausbil-

dung, Arbeit und in der Freizeit ein 

leistungsstarkes Internet. Und auch 

f¿r Klein- und Mittelbetriebe, die 

sich bei uns ansiedeln wollen, sind 

wir nur dann attraktiv, wenn sie von 

hier aus schnell und sicher mit der 

ganzen Welt in Kontakt treten kºn-

nen. 
 

F¿r die nªchsten Jahre habe ich mir 

persºnlich zum einen vorgenom-

men, gemeinsam mit unseren Verei-

nen am Erhalt und Ausbau unserer 

Freizeitangebote im Bereich Sport 

und Kultur zu arbeiten. Zum ande-

ren ist mir wichtig, dass wir auch 

unsere Infrastruktur laufend verbes-

sern: etwa mit neuen Wohnungen 

in mehr Ortsteilen oder einem ge-

meinsam mit Ihnen erarbeiteten 

Verkehrs-

konzept 
f¿r unsere 

Gemeinde. 

Sie sehen: 

Es wartet 

noch viel 

Arbeit auf 

uns. 

Schritt f¿r 

Schritt 

wird es 

uns gelingen, die Entwicklung unse-

rer Gemeinde weiter voran zu trei-

ben. Ich freue mich, wenn Sie uns 

dabei begleiten ï mit Ihren Ideen, 

Ihren Anregungen und Ihren persºn-

lichen Beitrªgen zu einzelnen Pro-

jekten. 
 

In diesem Sinne w¿nsche ich Ihnen 

und Euch allen ein frohes Weih-

nachtsfest, besinnliche Stunden im 

Kreise der Familie und einen guten 

Rutsch in ein f¿r Sie persºnlich und 

f¿r unsere Gemeinde erfolgreiches 

Jahr 2015! 

 

Ihr geschªftsf¿hrender Gemeinderat 

f¿r Jugend, Kultur,  

¥ffentlichkeitsarbeit und Sport 

 

Thomas Amon 

Tel.: 0664/5148287 

amonthomas@gmx.net 

 

P.S.: In der Rubrik ĂMitanaund bei 

uns am Landñ stellt diesmal die Kin-

dergruppe Valerie vor! 

 

Musterung 2014 

Die Marktgemeinde Obritzberg-Rust lud 

nach der Musterung zum Mittagsessen in 

das Heurigenlokal G¿nter Gamsjªger ein. 

 
 

Foto: 

Bgm Gerhard 

Wendl, GGR  

Daniela Engelhart, 

Dominik Edlinger,  

Patrick Gastmayr, 

Lucas Schimany,  

GGR Thomas 

Amon 
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Dies ist eine ganz andere Art zu Tanzen. sie fºrdert die 

Konzentration und Koordination, trainiert gezielt den 

Kºrper und das Gedªchtnis. Sie erºffnet Zugªnge zu 

Kultur und Bildung, stªrkt  das   Selbstvertrauen 

durch  Tun, fºrdert die Kommunikationsfªhigkeit und 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 

 

Getanzt wird jeden Mittwoch von 16 - 18 Uhr im 

Freizeitzentrum in Kleinhain. 

Die Kosten betragen pro Einheit 4 Euro. Es ist keine 

Anmeldung erforderlich und man kann,  auch ohne Vor-

kenntnisse, jederzeit einsteigen. 

 

F¿r Anfragen stehe ich gerne zur Verf¿gung.  

Tel. 02742/365947  oder  06801194025 

 

Auf Ihr Kommen freut sich Elfriede Fraberger 

3123 Kleinhain, Birkengasse 6 

Neu ĂTanzen ab der Lebensmitteñ Neu  
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Liebe Gemeindeb¿rger und  

B¿rgerinnen ! 
 

Nach den Wasserverlusten in den 

letzten Jahren wurde durch unseren 

Wassermeister, Herrn J¿rgen Mess-

ner, und Herrn Franz Hirschbºck 

intensiv nach diversen Schªden an 

der Wasserversorgungsanlage ge-

sucht. 

 

Aus diesem Grunde wurden ab-

schnittweise in den Gebieten Fug-

ging, Greiling, Diendorf, Hain und 

Zagging zahlreiche Hydranten, 

Wasserschieber sowie Wasseruhren 

gepr¿ft und teilweise instandgesetzt.  

Ein Teil der Wasserverluste ergab 

sich nach genauer Analyse durch 

undichte Hausanschl¿sse und nicht 

vollstªndig abgedrehte Hydranten.  
 

Derzeit liegt der Verlust in unserer 

Wasserversorgungsanlage bei mode-

raten 9,9 %, welcher einem landes-

weiten Durchschnitt entspricht.  

 

Es wird auch weiterhin laufend die 

gesamte Wasserversorgungsanlage 

elektronisch ¿berwacht, die Zªh-

lerstªnde wºchentlich gepr¿ft und 

verglichen. Dar¿berhinaus fanden 

Schulungen mit den Feuerwehren 

und dem zur Wasserentnahme be-

rechtigten Personal statt.  

 

Alle Hydranten werden mit neuen 

Plomben versehen, um Manipulatio-

nen an diesen leichter ausschlieÇen 

zu kºnnen. 
 

Da das Wasserversorgungsnetz in 

der KG Flinsdorf mehrmals zusam-

mengebrochen ist, wird sich der 

Wasserausschuss im Fr¿hjahr 2015 

mit der Erstel-

lung von Richtli-

nien befassen, 

unter welchen 

Bedingungen 

grºÇere Wasser-

entnahmen und 

das F¿llen von 

Schwimmbªdern 

erlaubt werden 

kºnnen. 

Vom Ergebnis werden alle Gemein-

deb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger 

entsprechend informiert. 

 

Seitens der Marktgemeinde Obritz-

berg-Rust ersuchen wir hºflichst, 

Beobachtungen von unerlaubten 

Wasserentnahmen, Wasseraustrit-

te oder Rohrbr¿che unverz¿glich 

der Gemeindeverwaltung zu melden, 

um so unnºtige Trinkwasserverluste 

zu vermeiden. 

 

Herzliche Gr¿Çe, 

GGR Gerhard Wegscheider 

Bericht des Obmannes 

des Ausschusses f¿r Was-

serversorgung, Hausï 

und Grundbesitz, Feuer-

beschau, Raumordnung 

 

Jungb¿rgerfeier 

Die Marktgemeinde Obritzberg-

Rust lud alle Jungb¿rger unserer 

Gemeinde der Jahrgªnge 1995 

und 1996 ins Gemeindezentrum 

zur gemeinsamen Feier ein. 

 

Jugendgemeinderat Thomas 

Amon konnte dazu neben den vie-

len erschienenen Jungb¿rgern und 

deren Eltern auch einige Gemein-

derªte und Ehrengªste begr¿Çen.  

 

Stefan Voak, Bankstellenleiter 

der Raika, informierte die Gªste 

¿ber dir richtige Kontof¿hrung. 
 

Henriette Hºfner referierte ¿ber 

das Jugendprªventionsteam des 

Landes N¥. 
 

Bgm. Wendl ¿berreicht gemein-

sam mit GGR Amon und Manuel 

Horeth die Jungb¿rgerbriefe und 

w¿nschte Ihnen f¿r die Zukunft 

alles Gute. 

Mentaltrainer Manuel Horeth - 

bekannt aus der Show "The next 

Uri Geller"- demonstrierte sein 

Kºnnen: dazu bat er zwei Freiwil-

lige zu sich auf die B¿hne und 

demonstrierte, dass man entspann-

ter viel aufnahmefªhiger ist als 

unter Stress.  
 

AbschlieÇend wurden die Jungb¿r-

ger in das Gasthaus Stºger nach 

Kleinrust eingeladen. 
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Neuigkeiten aus den Bibliotheken unserer Gemeinde 

Der B¿chereiverband ¥sterreich 

hat sich zum Ziel gesetzt, mºg-

lichst viele Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen auszubilden.  

Die Ausbildung zur Ăgepr¿ften eh-

renamtlichen und nebenberuflichen 

Bibliothekarinñ dauert 3 Module und 

kann im Rahmen von 5 Jahren absol-

viert werden.  
 

Helga Hanreich/Bibliothek Obritz-

berg und Christa Lehner/B¿cherei 

Hain haben diese Ausbildung ab-

solviert und im Oktober positiv 

abgeschlossen.  

 

In insgesamt 3 Wochen haben sie 

vieles ¿ber die B¿chereiarbeit erfah-

ren, wichtige Ansprechpartner ken-

nen gelernt und der Austausch zwi-

schen den Bibliotheken aus allen 

Bundeslªndern kam nicht zu kurz 

und war sehr interessant. Verpflich-

tend zum Abschluss war eine Pro-

jektarbeit. Diese trªgt den Titel 

ĂNetzwerken zweier B¿chereien 

einer Gemeindeñ. 
 

Durch eine Veranstaltungsreihe soll-

ten die Bewohner der ganzen Ge-

meinde zusammentreffen. Der Vor-

trag von Bernd Kronowetter, zwei 

Nachmittage mit Lesungen von  

Loisi Senicka und Liedern von  

Maria Holzinger sind vielen sicher 

noch in Erinnerung. Ebenso wie die 

Buchausstellung der B¿cherei Hain 

und das  Fr¿hschoppen der Biblio-

thek Obritzberg.  

Ein weiterer Bestandteil des Projekts 

war die ¥ffentlichkeitsarbeit mit der 

Schaffung eines Logos. Es sollte das 

Buch im Mittelpunkt stehen. 

Das Ergebnis kann 

sich sehen lassen:  

Das Logo f¿r die 

Bibliothek Obritz-

berg entstand mit 

Hilfe eines Grafi-

kers. Der Gedanke 

ist, dass die Biblio-

thek den Bogen ¿ber 

viele B¿cher spannt 

und der Buchstabe O 

in der Mitte den 

Ortsnamen auf lusti-

ge Weise einbringt. 

Das Logo wurde als 

Schild vor dem Pfarrhof aufgestellt. 

 

Das Logo der B¿cherei Hain hat 

Victoria Schadinger entworfen. 
Sie absolviert eine graphische Aus-

bildung. 

Unsere Interpretation: 

ein Buch aufgeschlagen zum Lesen 

der Buchstabe H steht f¿r Hain 

das Herz kann f¿r vieles gedeutet 

werden  

ß f¿r herzlich willkommen 

ß B¿cher, DVDËs und Hºrb¿che-

f¿rs Herz 

ß herzliche Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen éé 
 

Das Projekt wurde prªsentiert in An-

lehnung an ĂDie Geggisñ ein Kin-

derbuch von Mira Lobe.  

Darin geht es um die ĂFelsengeggisñ 

und die ĂSchluchtengeggisñ, die 

nicht zusammenkommen sollten.  
 

Bei Erzªhlungen aus dem B¿cherei- 

und Gemeindeleben wurden wir vom 

Kursteam auf die Geschichte hinge-

wiesen.  

Einige Parallelen lassen sich nicht 

abstreiten, daher nahmen wir den 

Faden auf und es wurde eine gelun-

gene Prªsentation:  

Bei unseren Gemeindevertretern 

mºchten wir ganz herzlichst f¿r die 

jªhrliche Unterst¿tzung, sowie f¿r 

die Ben¿tzung der Rªumlichkeiten 

herzlichst bedanken! 

 

AbschlieÇend mºchten wir gerne 

in die B¿chereien einladen - Sie 

werden staunen, was die Bibliothe-

ken an Interessantes alles bietet.  

 

Und denken Sie daran, dass Sie viel 

Geld sparen, wenn Sie sich nicht 

jedes Buch selbst kaufen. 

 

¥ffnungszeiten der ºffentlichen  

Bibliothek Obritzberg: 
 

Sonn- und Feiertag  

von 9.00h bis 11h und 

Mittwoch von 18.00h bis 20.00h 

 

¥ffnungszeiten der ºffentlichen  

B¿cherei der Pfarre Hain: 
 

Sonntag von 9.30h bis 10.30h und 

Donnerstag 18.30h bis 19.30h 

 

Hier kºnnen Sie auch am E-Book 

Verleih noe-book.at teilnehmen. 

 

Die B¿chereiteams in 

 Obritzberg und Hain 

 heiÇen Sie herzlich  

willkommen! 



- 11 - 

Info GR-Wahl 25. Jªnner 2015 

Wir mºchten seitens der Gemeinde 

unsere B¿rgerinnen und B¿rger 

bei der bevorstehenden Gemeinde-

ratswahl optimal unterst¿tzen. 
Deshalb werden wir Ihnen im  
Dezember eine ĂAmtliche Wahlin-

formation - Gemeinderatswahl 
2015ñ zustellen. Achten Sie daher 
bei all der Papierflut, die anlªsslich 
der Wahl und der Vorweihnachtszeit 
verschickt wird, besonders auf unse-
re Mitteilung. 
Diese ist nªmlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode f¿r die Beantragung ei-
ner Wahlkarte im Internet und einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
R¿cksendekuvert. Doch was ist mit 
all dem zu tun? 
 

Wenn Sie am 25. Jªnner im Wahllo-
kal Ihre Stimme abgeben, bringen 
Sie den personalisierten Abschnitt 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahl-
abwicklung, weil die Wahlbehºrde 
nicht mehr im Wªhlerverzeichnis 
suchen muss.  
 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ih-
rem Wahllokal wªhlen kºnnen, dann 
beantragen Sie am besten eine Wahl-

karte f¿r die Briefwahl. Nutzen Sie 
daf¿r bitte die ĂAmtliche Wahlinfor-
mationñ, da diese personalisiert ist.  

Sie haben zur Beantragung einer 

Wahlkarte drei Mºglichkeiten:  
Persºnlich im Gemeindeamt, schrift-
lich mit der beiliegenden personali-
sierten Anforderungskarte mit R¿ck-
sendekuvert oder elektronisch im 
Internet. 
Mit dem personalisierten Code auf 
der ĂAmtlichen Wahlinformationñ 
kºnnen Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahl-
karte beantragen. 
 

Unsere Tipps:  
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mºg-
lichst fr¿hzeitig! Wahlkarten kºnnen 
nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r 

schriftliche und Online-Antrªge ist 
der 21. Jªnner,  24 Uhr bzw. wenn 
eine Abholung durch den Antragstel-
ler oder einen Bevollmªchtigten ge-
wªhrleistet ist, kºnnen schriftliche 
Antrªge bis Freitag, den 23.01.2015, 
12:00 Uhr, erfolgen.  

Eine Persºnliche Antragsstellung 

ist bis Freitag, den 23.01.2015, 

12:00 Uhr, mºglich. 

Die Zustellung der 
Wahlkarte erfolgt 
eingeschrieben und 
nachweislich (RSb) 
auf Ihre angegebene 
Zustelladresse.  
 

Wªhlen mit Wahlkarten: 
Vor dem Wahltag: 
Per Briefwahl, die Wahlkarte muss 
bis spªtestens 25.01.2015 um 6:30 
Uhr bei der Gemeinde einlangen. 
 

Am Wahltag: 
ß Durch persºnliche Stimmabgabe in 
jedem Sprengel Ihrer Gemeinde, 
ß oder Sie kºnnen Ihre unterschriebe-
ne Briefwahlkarte in Ihrem Wahl-
sprengel bis zum SchlieÇen des 
Wahllokales abgeben oder durch 
Boten ¿berbringen lassen. 
ß Beim Besuch der besonderen 
(Ăfliegendenñ) Wahlbehºrde - nur 
innerhalb des Gemeindegebietes. 

 

Wahllokale: 
Gemeindeamt Obritzberg  
Volksschule GroÇrust  
Freizeitzentrum Kleinhain  

 

Wahlzeiten: 

8.00 bis 14.00 Uhr 

Wahlrecht: 
An der Wahl d¿rfen nur Wahlbe-
rechtigte teilnehmen, deren Na-
men im abgeschlossenen Wªhler-
verzeichnis enthalten sind. Jeder 
Wahlberechtigte hat nur eine 
Stimme.  
Jeder Wahlberechtigte darf sein 
Wahlrecht nur in der Gemeinde 
(dem Wahlsprengel) aus¿ben, in 
der (dem) er im Wªhlerverzeichnis 
eingetragen ist.  
 

Wahl im Postweg: 
Das Wahlrecht ist persºnlich auszu-
¿ben. Wahlberechtigten, die sich am 
Wahltag voraussichtlich nicht am 
Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) ihrer 
Eintragung in das Wªhlerverzeichnis 
aufhalten werden oder denen der Be-
such des zustªndigen Wahllokals am 
Wahltag infolge Krankheits-, Altersï 
oder sonstigen Gr¿nden unmºglich 
ist, sind zur Wahl im Postweg be-
rechtigt.  

Die Wªhler, die ihre Stimme im 
Postweg abgeben wollen, haben sich 
fr¿hestens am zehnten ï 19. Feb-
ruar und spªtestens am f¿nften 
Tag 24. Februar vor dem Wahltag 
von der Gemeindewahlbehºrde je 
einen amtlichen Stimmzettel f¿r die 
Wahl in die Bezirksbauernkammer 
und in die N¥ Landes-
Landwirtschaftskammer, das vorge-
sehene Wahlkuvert und einen fran-
kierten Briefumschlag f¿r die Ein-
sendung des Wahlkuverts zu besor-
gen. Die Gemeindewahlbehºrde hat 
diese Wahlunterlagen ¿ber Anforde-
rung dem Wªhler zuzusenden. 
 
Das Wahlkuvert ist im vorgesehenen 
Briefumschlag, der mit der Absende-
radresse, dem Namen und der Ge-
meindeï bzw. Sprengelwahlbehºrde 
des Wªhlers zu versehen ist, im Post-
weg oder durch Boten oder gegebe-
nenfalls auch persºnlich an die 

Wahlbehºrde zu 
¿bermitteln. Das 
Einlangen der Brief-
wahlunterlagen ist 
unverz¿glich im 
Wªhlerverzeichnis in der Rubrik An-
merkung durch den Buchstaben ĂBñ 
vorzumerken. Briefwahlunterlagen 
m¿ssen spªtestens einen Tag vor 
dem Wahltag bei der Gemeinde-
wahlbehºrde einlangen. Da es sich 
dabei um einen Samstag handelt, 
wird es besser sein, wenn dies bis 
spªtestens Freitag, 27. Februar, 
erfolgt. 
 

Am Wahltag kºnnen Briefwahlunter-
lagen ausschlieÇlich nur mehr bei der 
zustªndigen Sprengelwahlbehºrde 
wªhrend der f¿r die Wahl festgesetz-
ten Zeit abgegeben werden.  
 

Grundsªtzlich sind unsere Wªhler 
zu informieren, dass es bei der 
Wahl zwei Stimmzettel gibt.    

Info Landwirtschaftskammerwahl 1. Mªrz 2015 
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GR Beschl¿sse  vom 9. Dezember 2014 

 ¥ffnungszeiten  

Altstoffsammelzentrum Schweinern 
 

jeden 1. Freitag im Monat 

9. Jªnner  6. Februar  6. Mªrz  3. April 

8. Mai  12. Juni  3. Juli  7. August 

4. September  2. Oktober  6. November 4. Dezember 

von 13.00 ï 18.00 Uhr 

¦bernommen werden:  

Sperrm¿ll, Eisenschrott, Holz, 

Elektroschrott, Styropor (nur saube-

res ohne Kleber), N¥LIS, Bau-

schutt (nur in Kleinmengen gegen 

Kostenersatz), ¥koboxen. Unter 

anderem werden auch PKW Altrei-

fen ohne/mit Felgen gegen Kosten-

ersatz von ú 2,50 ¿bernommen.  

§ Abschluss eines Sondernut-
zungsvertrages mit der N¥ 

StraÇenbauabteilung 5 ï 

St. Pºlten zum Zwecke der Er-

richtung einer Wasserversor-

gungsanlage zwischen Flinsdorf 

und Untermerking 

§ Abschluss eines adaptierten 
Wasserlieferungs¿bereinkom-

mens mit der EVN Wasser 

GmbH mit einem reduzierten 

Einkaufspreis 

 

¦bertragung der Kanal- sowie der 

Wassergeb¿hren        

Der Gemeinderat der Marktgemein-

de Obritzberg-Rust hat die ¦bertra-

gung der Berechnung, Vorschrei-

bung, Einhebung und zwangsweisen 

Einbringung der Kanaleinm¿ndungs-

abgabe, der Ergªnzungsabgabe, der 

Sonderabgabe, der Kanalben¿t-

zungsgeb¿hr und der Fªkalienab-

fuhrgeb¿hr gemªÇ N¥ Kanalgesetz 

1977, sowie die ¦bertragung der 

Berechnung, Vorschreibung, Einhe-

bung und zwangsweisen Einbrin-

gung der Kosten f¿r den Einbau des 

Wasserzªhlers, der Wasseran-

schlussabgabe, der Ergªnzungsabga-

be, der Sonderabgabe, der Bereitstel-

lungsgeb¿hr und der Wasserbezugs-

geb¿hr gemªÇ N¥ Gemeindewasser-

leitungsgesetz 1978, an den Gemein-

deverband f¿r Umweltschutz und 

Abgabeneinhebung im Bezirk St. 

Pºlten einstimmig beschlossen. Der 

GVU wird daher alle diesbez¿gli-

chen Arbeiten ab dem 01.01.2015 

¿bernehmen. F¿r R¿ckfragen steht 

die Gemeindeverwaltung gerne zur 

Verf¿gung. 

2. Nachtragsvoranschlag 2014: 

Summe OH von ú 4.626.500,00 auf 

ú 4.713.500,00 

Summe AOH von ú 2.992.600,00 

auf ú 2.913.400,00 

 

Voranschlag 2015: 

Summe OH 2015: ú 4.337.700,00 

Summe AOH 2015: ú 2.833.600,00 

 

Darlehensaufnahmen 

Zur Bedeckung des Vorhabens 

StraÇenbau/StraÇenbeleuchtung 

wurde die Aufnahme eines Darle-

hens f¿r das Jahr 2015 bei der 

UniCredit Bank Austria AG als 

Bestbieter beschlossen.  

 

Zur Bedeckung des Vorhabens 

Wasserversorgung (u.a. f¿r die 

Verbindung zwischen Flinsdorf und 

Untermerking) wurde die Aufnahme 

eines Darlehens f¿r das Jahr 2015 

bei der UniCredit Bank Austria AG 

als Bestbieter beschlossen. Da ein 

adaptiertes Wasserlieferungs¿berein-

kommen mit der EVN Wasser 

GmbH abgeschlossen werden konn-

te, welches auch einen verminderten 

Einkaufspreis enthªlt, ist durch diese 

Darlehensaufnahme keine Geb¿h-

renerhºhung zu erwarten. 

Die Marktgemeinde Obritzberg-

Rust konnte am 28. November 

2014 die Grundzertifizierung f¿r 

die Gesunde Gemeinde entge-

gen nehmen.  

 

Diese Auszeichnung unter-

streicht die Bem¿hungen, die 

Gesunde Gemeinde Obritzberg-

Rust-Hain wieder aufleben zu 

lassen. 

Gesunde Gemeinde 

Selbstabholung M¿llsªcke 
 

 

ab 15. Dezember 2014 im Gemeindeamt in Obritzberg, 

MarktstraÇe 14, wªhrend der Amtsstunden.  

Wichtig: Bei der Abholung der gelben Sªcke erhalten Sie 

den neuen Abfuhrplan! 

 

F¿r das Gebiet Hain 
 

Am 19. Dezember 2014 von 16.00-18.30 und 

Am 20. Dezember 2014 von 16.00-18.30 

kºnnen die gelben Sªcke im Freizeitzentrum Klein-

hain abgeholt werden. 

Diese findet jeden 3. Dienstag 

im Monat um 13.15 Uhr im Ge-

meindezentrum ï ehemals  

Raiffeisenbank statt. 

 

20. Jªnner  17. Februar 

17. Mªrz  21. April 

19. Mai  16. Juni 

21. Juli  15. September 

20. Oktober  17. November 

15. Dezember 

Mutter-Eltern-Beratung 
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